
 
 

       
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Profil Timo Brunke (* Stuttgart, 1972) 

 

Von Stuttgart aus hat sich Timo Brunke als Mitbegründer der deutschsprachigen Slam- 

oder Bühnenpoesie einen Namen gemacht. Er erforscht seit seinen ersten Auftritten im 

Jahr 1993 die Möglichkeiten, die eine bewusst für den mündlichen Vortrag gedachte 

performative Literatur bietet. Hier stoßen sehr alte poetische Traditionen, wie die des 

Rhapsoden auf neueste Strömungen wie Rapdichtung und spoken word.  

 

Besondere Färbung erhält sein Schaffen durch die Art und Weise, wie Timo Brunke 

verschiedenste Versgattungen und Metren mit Erzählformen und Sprechakten mischt.  

So entsteht eine Live-Literatur, die im Zeitalter von Youtube und Internetfernsehen auf 

die körperliche Anwesenheit des Dichters als Darsteller seiner Texte setzt. Text, 

Stimme, Gestik und Mimik verschmelzen zu einer volldichterischen Momentaufnahme 

epischen Ausmaßes. Der Literatur stellt sich die „Lauteratur“ zur Seite.  

Unterhaltung, Aufruhr und Rührung sind dabei gleichermaßen beabsichtigt.  

 

Der Vollblutpoet Timo Brunke wirbt auf Versfüßen um jedes Wort, das seinem beredten 

Mundwerk entströmt. Und das seit fast 20 Jahren. 

 

Erste literarische Auszeichnung für sein Vortragsschaffen: 

Schubart-Preis/Förderpreis der Stadt Aalen 2011 

 


